
Sperriges Geburtstagsgeschenk 

Ihr Mann wird 40 und da 
hat sie sich gedacht, dass 
alle Geld zusammen-
schmeißen und ihm etwas 
schenken, von dem er ir-
gendwann einmal gesagt 
hat, dass er es doch so 
gerne hätte. Leider ist die-
ses etwas sperrig und sie 
schwitzt Blut und Wasser, 
als zwei Nachbarn ihr hel-
fen, das Geschenk in den 
Hobbykeller zu schleppen.   
Doch   das ist nicht alles. 
Gut zwei Stunden sind sie 
und ihre  Freundin damit 
beschäftigt, das gute Stück 
aufzubauen. Und Vorsicht! 
Das liegt nicht am Ge-
schlecht der Aufbauenden. 
Auf der Anleitung ist von 

mindestens zwei Stunden 
Aufbauzeit die Rede. Nun 
ist der Keller zu Fort Knox 
mutiert. Die Türe ist abge-
schlossen und der Schlüs-
sel gut versteckt. Als sie 
jedoch vor der Arbeit 
schnell ihre wärmere Jacke 
aus dem Kleiderschrank   
holen möchte, fragt sie 
sich, ob das eine gute Idee 
war. Denn das Geburts-
tagsgeheimnis kostet sie  
mehr Zeit als gedacht. 
Aber das lohnt sich: Sie 
freut sich nämlich schon 
auf sein Gesicht... Und 
versteckt auch diese Zei-
tungsausgabe besser 
schnell vor ihrer besseren 
Hälfte.  Kerstin Eigendorf 

■ Mit Bändchen zum Tänz-
chen: Die Regeln im Okto-
berwochen-Festzelt in 
Warburg sorgen bei unse-
ren Lesern in den Sozialen 
Medien für Diskussionen. 

■ Viel geklickt wird auch 
die Geschichte von Oven-
hausens erster Schützen-
königin. Nadine Husemann 
(21)  regiert die Schützen im 
Dorf.  

...und freut sich, dass es in 
der Marktstraße in Höxter 
mit den Pflasterarbeiten 
voran geht. Wenn alles fer-

tig ist, ist das im Vergleich 
zu vorher ein richtiger Ge-
winn für die Innenstadt, 
meint...  EINER

weil die Fraktionen noch Be-
ratungsbedarf hatten. 

 „Dezentrale Lüftungsanla-
gen sind ideal für die Nach-
rüstung“, hatte Peter Koß 
von der Stiebel-Eltron-Toch-
ter „Tecalor“ die Vorteile he-
rausgestellt. Ein kontinuier-

licher Luftaustausch sei 
 gewährleistet. Heizkosten 
würden nicht steigen. „Und 
vor allem ist die Gesundheit 
nicht gefährdet, denn die 
Fenster müssen nicht mehr 
alle 20 Minuten geöffnet 
werden.“  Der Fachmann 
wies  in diesem Zusammen-
hang darauf hin, dass es die 
Bundesförderung von 80 
Prozent  fast jeder Gemeinde 
ermögliche, Schullüftungs-
geräte  einzubauen. Zentrale 
Lüftungsanlagen stufte Koß 
als  „nicht geeignet“ ein:    „Sie 
sind in der Nachrüstung 
schwer umsetzbar.“       Baude-
zernentin Claudia Koch  
führte für die Verwaltung 
aus, „dass nun viele  Kom-
munen  auf die Förderung 
des Bundesamts für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle 
Zugriff nehmen werden“.  
Die BAFA-Förderung könne  
gedeckelt werden. „Deshalb  
müssen wir jetzt ganz 
schnell den  Förderantrag 
stellen“, appellierte Martin 
Hillebrand von der FDP an 

     „Spätestens nach den 
Sommerferien können die 
Geräte installiert  sein“, zeig-
te sich Matthias Grothe 
gegenüber dieser Zeitung 
zuversichtlich. Es  wäre  rich-
tig  gewesen, wenn die Stadt  
die Räume des Anbaus der 
Petrifeldschule  bereits mit 
Lüftungsanlagen ausgestat-
tet  hätte“, so  Grothe weiter. 
Jetzt müsse  auch im Neubau 
nachgerüstet werden. 

„Das Antragsverfahren 
der Förderung hat die Ver-
waltung bereits für die na-
turwissenschaftlichen Räu-
me der Sekundar- und Real-
schule  erfolgreich  durchlau-
fen“, wird im CDU-Antrag 
herausgestellt. Die Christde-
mokraten  rechnen in ihrem 
Antrag von der Bewilligung 
bis zum Einbau mit einem 
Zeitraum von zwölf Mona-
ten. Die Anschaffung von 
mobilen Raumluftfiltern 
lehnt die CDU ab, da dies 
keine nachhaltige Investi-
tion über eine Pandemische 
Lage hinaus sei. 

Die Stadt Höxter will dezentrale Lüftungsanlagen einbauen lassen, wie sie beispielsweise die Stiebel-Eltron-Tochter „Tecalor“ anbietet. Mit 
80 Prozent wird das Vorhaben bezuschusst. Foto: Stiebel Eltron
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Lüftungsanlagen an  Schulen in Höxter

Es geht zu langsam 
Von Jürgen Drüke

Präsenzunterricht in Zeiten der 
Pandemie erfordert ein  Sicher-
heitspaket. Die Mitglieder des  

Bildungs- und Bauausschusses von 
Höxter haben gemeinsam getagt und 
sich einstimmig für den Einbau von 
dezentralen Lüftungsgeräten in den 
fünf Grundschulen sowie den Klassen 
fünf und sechs der drei weiterführenden Schulen ent-
schieden. Das ist  eine sehr gute Nachricht. 

Allerdings   ist    der Zeitraum, der  von der Antragstel-
lung für die  Bundesförderung bis hin zur Inbetriebnah-
me der Geräte vergeht,  mit einem Jahr viel zu lang. Da-
bei hätte die  Ansteckungsgefahr in den Klassenräumen 
bereits in diesem Herbst und  Winter  erheblich reduziert 
werden können. Das lange Verfahren steht dagegen.

 Alle  20  Minuten lüften, dicke Jacken  im Klassenraum  
und  frieren. Das bleibt  der Schulalltag.  Im Sinne der 
Schüler und Lehrer  sollte das Verfahren zum Einbau der 
dezentralen Lüftungsanlagen beschleunigt werden.     Das 
Förderpaket von 80 Prozent ist gut und kann trotzdem  
schneller umgesetzt werden. Der Bund sollte nachjustie-
ren. Nicht nur in Höxter würden sie sich darüber freuen. 

die Verwaltung. Das Lüften, 
das alle 20 Minuten vorge-
sehen sei, müsse  in den 
Schulen ein Ende haben.  Ei-
le sei geboten. 

Georg Beverungen, Sach-
gebietsleiter Hochbau- und 
Gebäudemanagement bei 

der Stadt,  steckte den Zeit-
rahmen ab: „Der Einbau 
 aller Lüftungsanlagen wird 
spätestens Ende 2022 abge-
schlossen sein.“ Es gebe 
einen Auftragsboom bei den 
Firmen.  Lieferengpässe für 
die Geräte seien nicht aus-
geschlossen.  „Wir werden    
die dezentralen Lüftungsan-
lagen zügig bereitstellen 
und einbauen können“,  ver-
sicherte  hingegen Peter Koß 
von „Tecalor“.

»Wir haben 
leider zu 
lange 
geschlafen.«

Matthias Grothe (UWG)

Höxter. Gleiches gelte für 
Alternativplätze in der 
Kernstadt. Deshalb weicht 
das Schadstoffmobil nach 
Brenkhausen auf den Stell-
platz in der Blumenstraße 
(Höhe Spielplatz) aus. Dort 
können Schadstoffe am 
Donnerstag, 7. Oktober, von 
8 bis 9.30 Uhr abgegeben 
werden. Weitere Informa-
tionen unter der Telefon-
nummer 0800/1000637.

guten Morgen

einer geht durch die Stadt...

reingeklickt

 Dezentrale Lüftungsanlagen für Grundschulen in Höxter sowie Klassen fünf   und sechs – 80 Prozent Förderung

Von Jürgen Drüke

höxter (WB). Die fünf Höx-
teraner Grundschulen sowie  
die Klassenräume der Jahr-
gangsstufe fünf und sechs 
der weiterführenden Schu-
len sollen mit dezentralen 
stationären Lüftungsanla-
gen ausgestattet werden. 
Einstimmig haben das am 
Montagabend die Mitglie-
der des Bau- und    
 Bildungsausschusses be-
schlossen. Gerechnet  wird  
mit einem etwa 2,5-Millio-
nen-Euro-Projekt und För-
dermitteln von 80 Prozent.

„Wir haben hier in  Höxter 
in Zeiten der Pandemie viel 
zu lange gewartet und nicht 
gehandelt. Das trifft auch 
auf meine Fraktion zu“, 
stellte Matthias Grothe 
während der Sitzung in der 
Mensa am Schulzentrum 
fest. Das geht zu Lasten der 
Kinder, Lehrer  und  Eltern 
und deren Gesundheit“, er-
gänzte der UWG-Mann.  
UWG  und CDU hatten  in 
entsprechenden  Anträge  auf 
die Wichtigkeit und Dring-
lichkeit des Einbaus von 
Luftfiltern hingewiesen. 
„Wir wollen mehr Sicherheit 
in die Klassenräume bringen 
und Corona-Infektionen 
verhindern“, hatte CDU-
Fraktionschef  Günther Lud-
wig bereits in der  Ratssit-
zung Mitte  September for-
muliert. Die Entscheidung 
ist damals  vertagt worden, 

„Das Lüften muss ein Ende haben“
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Beim  Anbau der Grundschule Petrifeld müsste nachgerüstet wer-
den: Die dezentralen Lüftungsanlagen sollen hier, wie auch in den 
anderen Schulen, ganz schnell eingebaut werden. Foto: Jürgen Drüke

Bezirksschützenfest wird am Wochenende in Lüchtringen gefeiert

1000 Menschen beim
Bayerischen Abend
Lüchtringen (thö). Das Be-
zirksschützenfest in Lüch-
tringen kann am kommen-
den Wochenende wie vorge-
sehen stattfinden. Das teilt 
die Schützenbruderschaft 
nach erneuten Gesprächen 
mit der Höxteraner Stadt-
verwaltung mit. 

Einer der Höhepunkte ist 
der Bayerische Abend am 
Samstag, 2. Oktober. Nach 
Angaben von Alexander 
Fahrenholz vom Festaus-
schuss ist die Veranstaltung 
mit 1000 Gästen im Festzelt 
ausverkauft. „Mit einer 

solch großen Nachfrage ha-
ben wir zunächst gar nicht 
gerechnet, aber offenbar ha-
ben die Menschen nach Co-
rona das Bedürfnis, zu fei-
ern“, berichtet Fahrenholz.  
An diesen Abend spielt die 
Stadt- und Feuerwehrkapel-
le aus Tauberbischofsheim 
in Baden-Württemberg. Be-
ginn ist um 19 Uhr.  

Die Lüchtringer Schützen 
haben ein umfassendes Hy-
gienekonzept entwickelt.  
Aufs Festgelände dürfen nur 
Besucher, die geimpft, gene-
sen oder getestet sind. Ein 

Schnelltest ist zum Mitfei-
ern nicht ausreichend, es 
muss ein PCR-Test vorgelegt 
werden. „Des Weiteren gibt 
es in den sanitären Anlagen 
eine Einbahnstraßenrege-
lung, die durch Hinweis-
schilder deutlich gekenn-
zeichnet ist“, sagt Fahren-
holz. Alle Gläser würden  nur 
einmal benutzt und dann 
ausgetauscht. Die Kontakt-
nachverfolgung geschehe 
per Luca-App oder per Kon-
taktformular. 

Die Feierlichkeiten zum 
eigentlichen Bezirksschüt-
zenfest beginnen am Sonn-
tag, 3. Oktober, um 14 Uhr 
mit einem Festakt auf der 
Wiese neben dem Zelt. Zu 
diesem Anlass werden Ab-
ordnungen von  30 Bruder-
schaften aus dem Bezirks-
verband Höxter des Bundes 
der  historischen Schützen-
bruderschaften erwartet.    
Nach einem  Umzug durch 
Lüchtringen spielt die Tanz-
band ,,Dolce Vita‘‘ im Zelt.

Die Schützenbruderschaft 
bittet alle Bürger am Fest-
wochenende das Dorf mit 
Fahnen und Wimpelketten, 
wie es sonst zum Schützen-
fest üblich ist, zu schmü-
cken.

Schadstoffmobil zieht um
höxter (WB).  Der Kreis Höx-
ter weist darauf hin, dass 
das Schadstoffmobil in Höx-
ter im Oktober nicht in der 
Corveyer Allee sondern in 
Brenkhausen stehen wird. 
„Weil der eigentliche Platz 
in der Corveyer Allee als La-
gerplatz für Baumaterial ge-
nutzt wird, steht dieser 
nicht zur Verfügung“, erläu-
tert Nicolas Witschorek vom 
Abfallservice des Kreises 

Dieses Foto ist 2017 beim Bezirksschützenfest in Dalhausen ent-
standen. Am Sonntagnachmittag kommen die Schützen dann in 
Lüchtringen zusammen.  Foto: Harald Iding

− Anzeige −

Dein Job kommt in die Stadt!

Komm‘ einfach am 29.09.21, 01.10.21, oder 02.10.21
bei uns vorbei. Dein neuer Job wartet schon auf Dich!

Hier findest Du uns: Stadthalle Höxter,
Wallstraße 15, 37671 Höxter
Noch Fragen? Ruf‘ uns einfach an:
05151 82233-0

Namhafte Arbeitgeber warten auf Dich:


